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Presseinformation – 392/5/2017 

Ministerin Löhrmann: 13.000 Plätze mehr im 
offenen Ganztag für das neue Schuljahr –  
Über 300.000 Plätze insgesamt 

Das Ministerium für Schule und Weiterbildung teilt mit: 

Die Kommunen haben für das kommende Schuljahr 2017/18 insgesamt 

301.000 Plätze für die offene Ganztagsschule (OGS) beantragt. Dies 

sind etwa 13.000 Plätze mehr als im laufenden Schuljahr. Unter den 

301.000 Plätzen sind 30.600 Plätze für Kinder mit sonderpädagogi-

schem Unterstützungsbedarf sowie 7.200 für neu zugewanderte und 

geflüchtete Kinder. 

 

Schulministerin Sylvia Löhrmann sagte: „Alle Anträge der Kommunen 

können in der beantragten Höhe bewilligt werden. Schule wird durch 

den offenen Ganztag immer mehr zu einem Lern- und Lebensort. Ge-

meinsam lernen und gemeinsam Aufwachsen – das ist das Motto der 

OGS, nicht zuletzt auch mit dem Ziel einer gelingenden Integration 

durch Bildung. Ein besonderer Pluspunkt in Nordrhein-Westfalen ist das 

bundesweit einmalige Trägermodell: Zentrale Grundlage der OGS ist die 

enge Zusammenarbeit von Schule, Jugendhilfe, Kultur und Sport auf 

Augenhöhe. Diese Zusammenarbeit soll auch in Zukunft weiter ausge-

baut werden, damit noch mehr Kinder von diesen Angeboten profitieren 

können.“ 

 

Im Landeshaushalt stehen für die offene Ganztagsschule im Primarbe-

reich rund 454 Millionen Euro zur Verfügung. Das sind rund 206 Millio-

nen Euro mehr als im Jahr 2010. Wegen der hohen Nachfrage hat die 

Landesregierung für das Schuljahr 2017/2018 auch die Zahl der Plätze 

mit sonderpädagogischem Unterstützungsbedarf erhöht. 

 

Die Bezirksregierungen bereiten nun die Bewilligungsbescheide vor, die 

noch im Mai 2017 versandt werden sollen. 
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Die Landesregierung hat die Fördersätze für die offene Ganztagsschule 

seit 2011 mehrfach erhöht, insgesamt um rund 25 Prozent. Die  

Fördersätze steigen jedes Jahr zum 1. August um drei Prozent. Auch 

die kommunalen Beiträge steigen jeweils um denselben Prozentsatz. 

Diese regelmäßige Erhöhung entspricht den Erhöhungen bei Kinderta-

geseinrichtungen. 

 

Für Kinder, die nicht regelmäßig an Angeboten der offenen Ganztags-

schule teilnehmen, stellt die Landesregierung alternative Angebote zur 

Verfügung. Für jede OGS gibt es auch eine Betreuungspauschale. Die 

Betreuungspauschale kann beispielsweise für Angebote vor Unter-

richtsbeginn, für eine Übermittagsbetreuung und für Ferienangebote 

verwendet werden. Das Land hat die Mittel für die Betreuungspauschale 

zum 1. Februar 2017 um jeweils 2.000 Euro auf 7.500 Euro pro Grund-

schule und 8.500 Euro pro Förderschule erhöht. 

 

Weitere Informationen: 

www.bildungsportal.nrw.de 

www.ganztag.nrw.de  

 
Bei Nachfragen wenden Sie sich bitte an die Pressestelle des Ministeriums für 
Schule und Weiterbildung, Telefon 0211 5867-3505. 
 
Dieser Pressetext ist auch über das Internet verfügbar unter der Internet-Adresse 
der Landesregierung http://www.land.nrw  
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